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VIERTELJAHRESÜBERSICHTEN
1. BEVÖLKERUNG.

Entwicklung der Wohnbevölkerung.

I
Monat Anfangs-

bestand
überschuß

Wande-
rungs-
gewinn

')

Gesamtzunahme

Ei

Oberhaupt

dbestand

Dav. Ausländer

Mittlere

bevölkerung

absolut O/
/O

April
Mai
Juni

2.Viertelj.l936
2.Viertelj.l935

120 902
120 438
120 534

50
28
42

—514
68

325

—464
96

367

120438
120 534
120 901

5 906
5 813
5 840

4,9
4,8
4,8

120 670
120 490
120 720

120 902
120 171

120
50

—121
269

— 1

319
120 901
120 490

5 840
6 316

4,8
5,2

120 620
120 040

1) Wegzugszuschlag 1 %.

Eheschließungen, Geburten und Todesfälle.

2

Monat

Absolute Zahlen Auf 1000 Einwohner Im 1,Le¬
bensjähr
Gestorb.
auf 100
Lebend-
geborene

schließungen

Letjendgeborene Gestorbene
schließungen

Lebend-

geborene
Gestorbeue

überhaupt außerehelich überhaupt

im 1.
Lebensjahr

April
Mai
Juni

2.Vierteljahr 1936

2.Vierteljahr 1935

90
210

72

138
133
137

3

8

9

88
105

95

4

7

5

9,0
20,9

7,2

13,7
13,2
13,6

8,8
10,4
9,4

2,9
5,3
3,6

372
377

408')
364

20
21

2 882)

314

16

14
12,3
12,6

13,5
12,1

9,6
10,5

3,9
3,8

*) Davon 217 (189) in Anstalten geboren. 2) Davon über GO jährig 153 (165) Personen.

Sterbefälle nach Todesursachen.

Todesursache
2. V'jahr
1»36|19?;

Todesursache — Sterbeort
2. V'jahr

193« ] 1935

1. Angeb.Lebensschwäche
2. Altersschwäche
3. Scharlach
4. Masern
5. Pocken
6. Unterleibstyphus
7. Diphtherie
8. Keuchhusten
9. Grippe (Influenza)

10. Kindbettfieber
11. Lungentuberkulose
12. Übrige Tuberkulose
13. Krebs
14. Übrige Geschwülste
15. Krankh. d.Nervensystems

5 3

7 2

2 1

—
1

— 2

— 1

24 20
6 7

31 55
2 1

7 13

16. Herzkrankheiten
17. Arterienverkalkung
18. Magendarmstörungend. Säug:
19. Übr. Krankh.d.Verdauungsorg
20. Lungenentzündung
21. Übr. Krankh. d. Atmungsorg
22. Krankh. d. Harn-u. Geschl.-Org
23. Selbstmord
24. Unfall
25. Übrige (auch unbestimmte)

In Spitälern und Anstalten
Auf öffentlichem Terrain
In Privatwohnungen

Zusammen 288') 314

') Davon weiblich 131 (170).



— 46 —

Zu- und Wegzug von Familien und Einzelpersonen.
(Ohne Wegzugszuschlag.)

4 2. Vierteljahr
Personengruppe April Mai Juni

1930 1935

Zuzug:
Familien 55 99 76 230 324
Personen im Familienverband 162 292 246 700 968

Einzelpersonen 731 975 813 2519 2817

Personen überhaupt 893 1267 1059 3219 3785

Wegzug:
Familien 110 104 44 258 249
Personen im Familienverband 309 290 117 716 713

Einzelpersonen 1044 863 589 2496 2668

Personen überhaupt 1353 1153 706 3212 3381

Mehrzuzug :

Familien — 55 — 5 32 — 28 75
Personen im Familienverband — 147 2 129 — 16 255

Einzelpersonen —313 112 224 23 149

Personen überhaupt —460 114 353 7 404

Heimat und Herkunftsort bzw. Wegzugsziel der Gewanderten.
(Ohne Wegzugszuschlag.)

5 Heimat Zuzug im
2. Vierteljahr

Wegzug im
2. Vierteljahr

Mehrzuzug im
2. Vierteljahr

Herkunftsort bzw. Wegzugsziel 1936 1935 1936 1935 1930 1935

Heimat:
Stadt Bern 62 75 71 78 — 9 — 3

Übriger Kanton Bern 1782 2094 1782 1776 — 318

Übrige Schweiz 1128 1264 1027 1165 1 99

Ausland 247 352 332 362 15 — 10

Herkunftsort bzw. Wegzugsziel :

Vororte 395 485 418 421 — 23 64

Übriger Kanton Bern 1201 1407 1131 1169 70 238

Übrige Schweiz 1383 1557 1304 1451 79 106

Ausland 240 336 341 316 —101 20
Unbekannt — — 18 24 — 18 — 24

Alle Gewanderten 3219 3785 3212 3381 7 404



— 47 —

Das Alter der Gewanderten.

(Ohne Wegzugszuschlag.)

**
Geschlecht Alle

Davon entfallen auf die Altersgruppe

Persouengruppe

Gewanderten

Unter
20 Jahre

20—39
Jahre

•10—59
Jahre

G0 und
mehr
Jahre

Zuzug:

Männliche Personen 1184 319 732 116 17

Weibliche Personen 2035 751 1093 156 35

Erwerbstätige 1980 436 1363 171 10

Nichterwerbstätige 1239 634 462 101 42

Zusammen 2. Vierteljahr 1936 3219 1070 1825 272 52

2. Vierteljahr 1935 3785 1196 2179 325 85

Wegzug:

Männliche Personen 1210 229 822 117 42

Weibliche Personen 2002 553 1198 180 71

Erwerbstätige 2024 311 1478 197 38

Nichterwerbstätige 1188 471 542 100 75

Zusammen 2. Vierteljahr 1936 3212 782 2020 297 113

2. Vierteljahr 1935 3381 764 2139 365 113

Mehrzuzug :

Männliche Personen — 26 90 — 90 — 1 —25

33 198 — 105 —24 —36

Erwerbstätige — 44 125 — 115 — 26 —28

Nichterwerbstätige 51 163 — 80 1 —33

Zusammen 2. Vierteljahr 1936 7 288 — 195 —25 —61

404 432 40 — 40 —28
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Beruf und soziale Stellung der Gewanderten: Männer.

(Ohne Wegzugszuschlag.)

7 Zuzug im Wegzug im Mehrzuzug im

Berufsgruppe
2. Vierteljahr 2. Vierteljahr 2. Vierteljahr

1936 1835 1836 1835 1836 1935

Bau- und Holzarbeiter 47 109 57 60 —10 49

Metallarbeiter 43 71 58 73 —15 — 2

Übrige gewerbliche Arbeiter 190 236 186 242 4 — 6

Kaufmännische und Bankangestellte 115 114 149 139 —34 —25
Hotel- und Wirtschaftspersonal 78 89 83 99 — 5 —10
Übrige Privatangestellte 84 91 75 99 9 — 8

öffentliche Funktionäre 111 135 93 82 18 53

Künstler und freie Berufe 38 54 79 58 —41 — 4

Selbständige im Handel und Gewerbe 43 58 23 24 20 34

Erwerbstätige zusammen 749 957 803 876 —54 81

Nichterwerbstätige 435 577 407 412 28 165

Zusammen 1184 1534 1210 1288 —26 246

Beruf und soziale Stellung der Gewanderten: Frauen.

(Ohne Wegzugszuschlag.)

8 Zuzug im Wegzug im Mehrzuzug im

Berufsgruppe
2. Vierteljahr 2. Vierteljahr 2. Vierteljahr

1936 1935 1936 1935 1936 1935

Gewerbliche Arbeiterinnen 69 68 74 105 — 5 —37
Handelsangestellte 73 90 100 101 —27 —11
Hotel- und Wirtschaftspersonal 268 300 263 240 5 60

Hausangestellte 664 710 641 695 23 15

Übrige Angestellte 124 115 102 123 22 — 8

Künstlerinnen und freie Berufe 14 15 32 25 —18 — 10

Selbständige im Handel und Gewerbe 19 17 9 2 10 15

Erwerbstätige zusammen 1231 1315 1221 1291 10 24

Nichterwerbstätige 804 936 781 802 23 134

Zusammen 2035 2251 2002 2093 33 158
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Herkunftsort und Erwerbstätigkeit der zugezogenen Ausländer.

9
Zugezogene
Ausländer

Zugezogene
Ausländer

Erwerbs tätigkei t aus
der

Schweiz

aus
dem
Ausland überhaupt

Erwerbs tä tigkei t aus
der

Schwei z

aus
dem
Ausland überhaupt

A. Männer: B. Frauen:
4 2 6 4 2 6

Übrige Arbeiter 10 4 14 Handelsangestellte.
Handelsangestellte. 1 7 8 Hotelpersonal 10 2 12

Übrige Angestellte 8 3 11 Hausangestellte 19 6 25

Musiker, Künstler — 4 4 Übrige Angestellte 7 16 23
2 3 5

1 1 1 1

Erwerbstätige 25 24 49 Selbständige 1 1 2

Erwerbstätige 41 28 69
6 41' 47 Studierende usw 10 14 24

Übr. Nichterwerbst. 6 7 13 Übr. Nichterwerbst. 22 23 45

Zus. 2.Viertelj. 1936 37 72 109 Zus. 2.Viertelj. 1936 73 65 138
2. Viertelj. 1935 56 105 161 2.Viertelj. 1935 94 97 191

Polizeilich gemeldete Fälle der hauptsächlichsten ansteckenden Krank¬

heiten (ohne Tuberkulose).

10
Vierteljahr Diphtherie

Scharlach
Masern

und
Röteln

Spitze
Blattern Typhus Mumps

Keuchhusten Influenza

2. Vierteljahr 1936
2. Vierteljahr 1935 ^

CO 8

19 36
— 1

2

11

7 13

10

78

Patienteneintritte in Spitäler.

11 Patienteneintritte überhaupt Davon in Bern wohnhaft

Vierteljahr Irren¬
anstalten öffentl.

Spitäler Privatspitäler Zusammen
anstalten öffentl.

Spitäler Privatspitäler Zusammen

2. Vierteljahr 1936 189 3 028 1 780 4 997 58 1 053 866 1 977
2. Vierteljahr 1935 175 3 088 1 830 5 093 62 1 017 859 1 938
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